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Wir sind vom gleichen Stoff, aus dem die Träume sind, 
und unser kurzes Leben ist eingebettet in einen langen Schlaf. 

William Shakespeare

T o d e s a n z e i g e
Wir erfüllen die schmerzliche Pflicht, Sie vom Hinschied von unserem lang-
jährigen treuen Mitglied

Mathis Landolt-Höfliger 
in Kenntnis zu setzen. 

Wir gedenken ihm an der Generalversammlung und am Antoniustag.

 Sennengesellschaft Feusisberg

Alle Register gezogen
Die zehnte Ausgabe der Orgelnacht in der St. Meinradskirche in Pfäffikon 

liess einmal mehr die Herzen vieler Musikliebhaber höher schlagen. 

 Bild Gabi Corvi 

von Gabi Corvi

G estartet wurde der Abend 
mit den jüngsten Zuhö-
rern. Oder besser gesagt 
mit einem «gemischten 
Doppel» an Enkeln und 

Grosseltern, denn die von Barbara Bu-
cher erzählte Geschichte «Die fürchter-
lichen Fünf» schien wie geschaffen für 
ein generationenübergreifendes Publi-
kum zu sein. Passende Orgelmelodien 
untermalten die Bilder der am seide-
nen Faden hochkrabbelnden Spinne 
oder der lachenden Hyäne, welche mit 
ihren Freunden versuchte, ein Omelet-
ten-Restaurant zum Laufen zu bringen. 
Der Blick der Dreikäsehochs wander-
te immer wieder neugierig zum «Bal-
kon mit den silbernen Rohren» – wie 
ein Kind die Empore mit den Orgel-
pfeifen nannte –, wo Organist Bern-
hard Isenring Bild und Text gekonnt 
mit heiterer Musik verknüpfte.

Wandelbare Königin 
der Instrumente 
Das bewährte Konzept der Orgelnacht 
mit den 30-minütigen exquisiten Vor-
trägen von 18.30 Uhr bis um Mitter-
nacht ging auch heuer trotz 3G-Rege-
lung programm- und zuschauermäs-
sig auf. Barocke Töne auf der Block-
flöte trafen beispielsweise auf eine 

überraschende Orgelmesse eines 
Schulmeisters oder man ritt auf ra-
senden Akkordeonrhythmen durch 
die Dämmerung, um am Ende von der 
Windmusik in die Nacht getragen zu 
werden. Nicht weniger als zwölf Or-
ganistinnen und Organisten liessen 
die Vielfalt der Späth-Orgel erstrah-
len. Dabei durfte die «Königin der Ins-
trumente» durchaus auch einmal die 
zweite Geige spielen und als Begleit-
instrument fungieren. Dies unterstrich 
jedoch geradezu die Wandelbarkeit der 
ansonsten oft (nur) als sakrales Kunst-
werk wahrgenommenen Orgel. Mit den 
vielen Instrumentalvirtuosinnen und 
-virtuosen und den drei Vokalformatio-
nen, inklusive Kirchenchor Pfäffikon, 
boten die rund sechs Stunden Musik 
einen reichen und äussert kurzweili-
gen Streifzug durch verschiedene Epo-
chen und musikalische Stilrichtungen. 
Begeisterte Reaktionen und lang an-
haltender Applaus der zahlreichen Hö-
rerinnen und Hörer blieben nach den 
Vorträgen jedenfalls nicht aus.

In Erinnerung bleibt die Orgelnacht 
als ein lange vermisstes gemeinschaft-
liches Eintauchen in einen einzigarti-
gen Klang, in eine Tonfülle und Musik, 
die einem schlicht und einfach Freu-
de schenkt.

Erster Masterstudiengang in Fachdidaktik Medien 
und Informatik abgeschlossen
Seit 2018 führen die PHSZ, UZH, PHLU und HSLU gemeinsam den Masterstudiengang in Fachdidaktik Medien und 
Informatik durch. Damit reagieren die vier Hochschulen auf den steigenden Bedarf an Fachpersonen.

In diesem Jahr schloss der erste Mas-
terstudiengang in Fachdidaktik Me-
dien und Informatik der Pädagogi-
schen Hochschule Schwyz (PHSZ), der 
Universität Zürich (UZH), der Pädago-
gischen Hochschule Luzern (PHLU) 
und der Hochschule Luzern (HSLU) ab. 
Nach rund drei Jahren Ausbildung in 
Teilzeit erhielten die ersten sieben Ab-
solvierenden am 20. Oktober in einem 
feierlichen Rahmen an der PHSZ ihr 
Diplom, weitere Absolvierende folgen 
im Februar.

In seiner Festrede unterstrich Mi-
chael Stähli, Regierungsrat des Kantons 
Schwyz, den «historischen Moment»: 
«Den vier involvierten Institutionen ist 
es gelungen, eine bedeut same Lücke 
in der Hochschullandschaft zu füllen, 
und es erfüllt mich mit Stolz, dass die 
PH Schwyz dabei die Rolle als Leading 
House übernehmen durfte.»

Kompetenz aus vier Hochschulen
Die vier Hochschulen verantworten 
die einzelnen Fachbereiche Fachwis-
senschaftliche Studien (UZH, HSLU), 
Erziehungswissenschaftliche Stu-
dien (PHLU) und Fachdidaktische Stu-
dien (PHSZ). «Dadurch haben wir im 

Studiengang Dozierende, die mit aus-
gewiesener Expertise das aktuellste 
Wissen vermitteln können», so Martin 
Hermida, Studiengangsleiter der PHSZ.

Von den Studierenden erfordert 
dies Fähigkeiten zur Reflexion und Ko-
härenz, die von Kathrin Futter, Prorek-
torin Ausbildung der PHSZ, in ihrer 

Ansprache gelobt wurden: «Ein Stu-
diengang, welcher mit vier Träger-
institutionen funktioniert, verlangt 
von den Teilnehmenden eine gute 

Die Absolvierenden mit Studienleiter: (vorne v. l) Vera Michel, Isabel Waltisberg, Janine Küng, (hinten v. l.)  Daniel Hürzeler, Adrian Regez, 
Samuel Müller, Adrian Degonda, Martin Hermida (Studiengangsleiter).  Bild pd

inhaltliche und organisatorische Ver-
netzung.»

Mit dem Masterstudiengang reagie-
ren die beteiligten Hochschulen auf 
die steigende Nachfrage an Fachkräf-
ten für die Aus- und Weiterbildung 
von Lehrpersonen für das neue Mo-
dul «Medien und Informatik» im Lehr-
plan 21. Weitere Einsatzfelder für die 
Absolvierenden sind die Forschung 
oder auch die Entwicklung von Lehr-
mitteln. «Ich bin mir sicher: Mit Ihrem 
Masterabschluss rennen Sie offene Tü-
ren ein. Ist doch die Weiterentwicklung 
der Fachdidaktik als wissenschaftliche 
Disziplin eine wesentliche Vorausset-
zung für eine qualitativ hochstehen-
de Ausbildung von Lehrerinnen und 
Lehrern und damit auch für einen gu-
ten und wirksamen Unterricht», ist Mi-
chael Stähli überzeugt.

Aktuell studieren 63 Frauen und 
Männer den Master in Fachdidaktik 
Medien und Informatik. Der nächs-
te Studiengang mit Anmeldeschluss 
30. April startet im Herbst 2022. Am 
2. Dezember können sich Interessierte 
an der PHSZ und am 17. März an der 
UZH jeweils um 19 Uhr über die Aus-
bildung informieren. (pd)


